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Die schlimmsten Tage waren 7 . und 8 . Oktober bei Lievin , 11 . und
12 . Oktober bei La Fosse , 13 .- 16 . Oktober bei Croix Barbee .
Weihnachten 1914 Oberleutnant d . R , und Führer der 2 . Komp .
des Feldjäger - Batl . 9 in den Vogesen . 27 . Februar bis 1 . März
1915 Gefechte bei Badonviller ; ich erhielt als erster nach dem
Kommandeur das E . K . I für meinen Sturm auf Höhe 542
nordwestlich Celles . Juli bis November 1915 in der Heimat
( Herz ) . 19 . November 1915 bis 19 . April 1916 in Rußland
( Beresina ) . Oberleutnant und Kompagnieführer im Landwehr -
Rgt . 76 . Ende April bis Oktober 1916 in der Heimat ( Herz
und Rheuma ) . 19 . Oktober bis 19 . November 1918 Haupt¬
mann d . R . und Kompagnieführer im Rekrutendepot der 200 . Jnf .--
Division beim Divisionsstabe kommandiert , insbesondere während
der großen Schlacht in Frankreich .

Paul Wegener ( XI . 148 )
geboren am 11 . Dezember 1874 zu Jerentowik i . Ostpr ., der bekannte Schau¬
spieler an den Reinhardt - Bühnen in Berlin , Enkel der jüngsten Tochter des
Kanzlers N , Siehe Tafel 10 .

Als Unteroffizier des Landsturms meldete ich mich im Oktober
1914 als Freiwilliger beim Res .- Rgt . 202 in Döberitz . Am
12 . Oktober fuhren wir nach Flandern , wurden in Alost aus¬
geladen , marschierten in anstrengenden Märschen über Thourout
nach Dixmuiden , kamen an den Feind am 19 . Oktober und blieben
bis zum 7 . Dezember andauernd in vorderster Linie . Am 10 . No¬
vember wurde Dixmuiden gestürmt , ich avancierte zum Vizefeld¬
webel und Zugführer und bekam das E . K . II . Am 4 . Dezember
habe ich mit einem Zug von 49 Mann eine sehr schwierige Feld¬
wachstellung jenseits der Dser gehabt , mit nur vier Mann bin
ich aus der Stellung herausgekommen . Am 24 . Dezember wurde
ich Leutnant der Landwehr und bekam das E . K . I . Ende
Dezember kamen wir nach Dpern , wo ich bis Februar blieb .
Mehrmals auf der berüchtigtenHöhe 60 . Im Februar bekam ich
einen Ohnmachtsanfall und einen kurzen Erholungsurlaub nach
Köln , war dann wieder an der Front als Kompagnieführer der
4 . Komp . Die Schwächezustände wiederholten sich , infolgedessen
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kam ich ins Lazarett nach Arovye , von da zurück nach Berlin .
Nach drei Monaten Kur wurde ich September garnisondienstfähig
und kam zum Ers .- Bat . 202 nach Zossen - Wünsdorf . Aus dem
widerlichenMilieu dieses Ersatzbataillons befreite mich eine Re¬
klamation Max Reinhardts ans Deutsche Theater .

Alexander Panzer ( XII . 140 .)
geboren ain 31 . Dezember 1898, Sohn des Rittergutsbesitzers Georg Panzer
zu Köwe (f 29 . April 1904 ) und dessen Gattin Elfe geb . Wegener . Siehe
Tafel 10 : Wolfs - Wegener .

Am 25 . September wurde ich zur Flieger - Ersatzabteilung13
Bromberg eingezogen . Nach achtwöchentlicher Rekrutenausbildung
kam ich zur Werftkompagnieund arbeitete dort zuerst als Kohlen -
und Schneeschipper, dann uach acht Wochen als Motorenschlosser .
Auf einem sechswöchentlichenKursus in der Werftschule bekam ich
einen kleinen Einblick in die Fliegerei . Im März 1918 wurde
ich zu den Pionieren nach Stettin versetzt ( Pion .- Batl . 2 ) , da ich
in Bromberg als Flugschülerwegen Überfüllung nicht angenommen
wurde . In Stettin wurde ich bis 1 . August 1918 im Pionier¬
dienst ausgebildet , lernte Brückenbau , Sprengen und Minieren .
Am 2 . August kam ich nach Beaumont ( Frankreich ) ins Württem¬
bergische Feldrekrutendepot10 ( Etappe) . Da die Front zurück¬
ging , wurde das Depot Mitte September nach Lothringen auf
Dörfer in der Gegend von Siergor ( Mosel) verlegt . Anfang
Oktober kam ich an die Front , wo ich 17 km hinter Metz in ruhiger
Stellung Erdarbeiten machte ( Ref .- Pion .- Batl . 32 , 3 . Komp .) .
Ende Oktober kam ich an die Maas als Infanterist in die
vorderste Linie . Das Heer war schon im Rückzüge , täglich
10 — 15 km zurück . Nach dem Waffenstillstand bauten wir eine
Brücke für den Rückzug und zogen dann durch Belgien , Luxem¬
burg und das ganze Rheinland bis Hessen - Nassau zu Fuß zurück .
Am I . Januar 1919 wurde ich aus meiner Garnison Harburg
entlassen . Mit allen an der Maas kämpfenden Truppen bekam
ich das Eiserne Kreuz II . Kl .
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